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Protokoll über die Mitgliederversammlung 

des Schachbezirks Oberfranken (BVO) 
am 18. Juni 2017 

 
 
Ort: Lichtenfels 
 Myconius-Haus der evangelischen Gemeinde 

Kronacher Straße 14 
 96251 Lichtenfels 
 
 
Beginn: 10.00 Uhr 
 
 
Ende: 12.20 Uhr 
 
 
Tagesordnung: 
 
 
1.   Begrüßung durch den Bezirksvorsitzenden und den Gastgeber 
2.   Feststellung der stimmberechtigten Anwesenden und des Stimmenverhältnisses 
3.   Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2016 
4.   Bericht des Vorstandes mit anschließender Aussprache und 
      Bericht der gewählten Mitglieder des erweiterten Vorstandes mit anschließender Aussprache 
5.   Kassen- und Revisionsberichte 
6.   Wahl der Delegierten für die Bundesversammlung des BSB und der BSJ 
7.   Verabschiedung des Haushalts für das Jahr 2018 und des Nachtragshaushalts 2017 
8.   Aussprache und Beschlussfassung über Anträge an die Mitgliederversammlung 
10. Ehrungen und Ehrenpreise 
11. Verschiedenes 
12. Schlusswort 
 
 
 

1.   Begrüßung durch den Bezirksvorsitzenden und den Gastgeber 
 
Der 1. Vorsitzende Ingo Thorn begrüßt die Anwesenden und den Vertreter des ausrichtenden Vereins  
SV Seubelsdorf. 
Das Grußwort spricht der Erste Bürgermeister der Stadt Lichtenfels Andreas Hügerich. 
 

2.   Feststellung der stimmberechtigten Anwesenden und des Stimmenverhältnisses 
 
Anwesend sind 12 stimmberechtigte Mitglieder des Vorstandes und des erweiterten Vorstandes: 
 
Bezirksvorsitzender        Ingo Thorn 
Stellvertretender Bezirksvorsitzender, Beauftragter für Schulschach   
und Schriftführer        Wolfgang Siegert 
Bezirksspielleiter        Reiner Schulz 
Bezirkskassiererin        Ulrike Pfadenhauer 
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Bezirksjugendleiter        Tobias Pfadenhauer 
Referent für Mitgliedererfassung und Wertungsbeauftragter   Claus Kuhlemann 
Beauftragter für Seniorenschach      Franz Geisensetter 
 
 
Vertreter des Kreisverbands Coburg/Neustadt-Lichtenfels/Kronach  Olaf Knauer 
2. Vertreter des Kreisverbands Coburg/Neustadt-Lichtenfels/Kronach  Stefan Wunder 
Vertreter des Kreisverbands Hof-Bayreuth-Kulmbach    Jürgen Franz 
Vertreter des Schachkreises Bamberg      Claus Kuhlemann 
Vertreter des Schachkreises Marktredwitz     Gerhard Groschwitz 
 
Entschuldigt waren: 
 
Referent für Öffentlichkeitsarbeit      Jan Fischer 
Vorsitzender des Rechtsausschusses      Bernhard Pfister 
Beauftragte für Frauenschach       Bojana Hofmann   
Webmaster         Alvin Krämer 
 
Von den 63 Vereinen sind 21 anwesend: 
 

SC Bamberg SK Helmbrechts SK Weidhausen SF Fichtelgebirge 

PSV Bamberg Sf Bad Steben SG Sonneberg SSV Burgkunstadt 

SV Memmelsdorf SK Kulmbach ATG Tröstau Kronacher SK 

SC Höchstadt-Aisch Coburger SV 1.FC Marktleuthen SK Mitwitz 

RMV Conc. Strullendorf TSV Oberlauter FC Nordhalben SV Seubelsdorf 

TSV Tettau    

 
 
entschuldigt haben sich die Vereine: 
 

TV Hallstadt SC Marktredwitz Thiersheim  Oberkotzau 

SK Marktleugast Waldsassen Hof  

 
 
Damit ergibt sich ein Stimmenverhältnis von 21 Vereinsstimmen zu 12 Vorstandsstimmen. 
 
 

3.   Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2016 
 
Der SV Seubelsdorf trägt Ergänzungen zum Protokoll der Mitgliederversammlung 2016 vor, alle das Thema 
Spielgemeinschaften betreffend. (Der Wortlaut dieser Ergänzungen ist hier im Anhang A zu finden) 
Der 1. Vorsitzende weist daraufhin, dass diese Ergänzungen hier und jetzt weder diskutiert noch über die 
Ergänzungen abgestimmt werden kann. 
Das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung wird mit den Ergänzungen einstimmig genehmigt. 
(29 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen) / (4 Vereine kamen verspätet nach Punkt 3) 
 
 

4.   Bericht des Vorstandes und Bericht der Mitglieder des Erweiterten Vorstandes mit 
anschließender Aussprache 
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Im Berichtsheft zur Mitgliederversammlung 2017 haben die Mitglieder des Vorstandes schriftliche Berichte 
abgegeben. Sie können dort nachgelesen werden. Hier wird wiedergegeben, was die Vorstandsmitglieder 
darüber hinaus berichteten. 
 
 
 
 
 
Bericht des 1. Vorsitzenden Ingo Thorn: 
 
 
Der 1. Vorsitzender Ingo Thorn geht besonders auf das Thema Homepage ein: 
 
Der Grund dafür, dass die Homepage mehrere Wochen nicht online war, ist der krankheitsbedingte Ausfall 
von SF Krämer. Ingo Thorn bedankt sich in diesem Zusammenhang bei unserem Öffentlichkeitsreferenten SF 
Jan Fischer, der es über seine private Seite bei „Facebook“ ermöglichte, die notwendigsten Informationen für 
die Schachfreunde zugänglich zu machen, zudem war der Ligamanager über Umwege auch zu erreichen.  
 
In der Zwischenzeit gelang es dem 1. Vorsitzenden durch persönliche Beziehungen einen Sachverständigen in 
Sachen Internet zu gewinnen, mit dessen Hilfe die Seite wieder online gehen konnte. 
 
Es wird auf der Homepage, insbesondere bei den Zugriffsmöglichkeiten für Referenten, Änderungen geben, 
damit es nicht wieder nur an einer Person hängt, ob Informationen auf der Seite des BVO veröffentlicht 
werden. Dies bedarf einiger „Umbauarbeiten“ auf unserer Homepage, die sicherlich einige Zeit in Anspruch 
nehmen werden, da der Fachmann, wie viele von uns auch, berufstätig ist.  
 
Ingo Thorn bittet die Versammlung um die Zustimmung, dass dieser Fachmann (Herrn Arno Schmittel, Neue 
Kulmer Str. 1, Berlin) bis auf weiteres mit der Krankheitsvertretung von SF Krämer und den erforderlichen 
Maßnahmen zur Wiederherstellung der Homepage beauftragt wird. Kosten für den BVO dürften dabei nicht 
entstehen. 
 
Die Versammlung bestätigt diese Beauftragung einstimmig. 
 
Der 1. Vorsitzende gibt noch Folgendes zu bedenken: 
„Es sei an dieser Stelle zum wiederholten Male angemerkt, das Funktionäre ihre Arbeit ehrenamtlich, d. h. 
unentgeltlich und in ihrer Freizeit erbringen. Man kann das Informationsbedürfnis des einen oder anderen 
auch verstehen, aber dennoch kann es zu Verzögerungen im Informationsfluss kommen. Eine Homepage 
muss nicht per sofort aktualisiert werden und nein es sitzt keiner von uns am Telefon oder am Rechner und 
wartet, dass man ihm die Arbeit zuweist. Gerade wie in diesem Fall, wo ein Schachfreund erkrankt, kann es 
nun einmal zu Schwierigkeiten kommen, die auch Zeit brauchen, gelöst zu werden. Ich darf mich aber auch 
bei den Schachfreunden .bedanken, die die Situation erkannt und Verständnis gezeigt haben.“ 
 
 
Bericht des Spielleiters Reiner Schulz: 
 
Der Spielleiter überreicht die Pokale und Urkunden für die Sieger der oberfränkischen Ligen sowie Einzel- 
und Mannschaftspokal und gibt eine Vorschau auf die kommende Saison 2017/2018. Er verweist auf die im 
MV-Heft veröffentlichten Termine und wirbt für die Ausrichtung der verschiedenen Meisterschaften. 
 
Bericht des Jugendleiters Tobias Pfadenhauer: 
 
Der Jugendleiter überreicht die Pokale und Urkunden für die Sieger der oberfränkischen Jugendligen. 
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Außerdem verweist er auf die ausliegende Umfrage „Jugendarbeit in Oberfranken“ und bitte diese 
auszufüllen und zurückzugeben. 
Diese Umfrage ist im Anhang B zu finden. 
Anmerkung des Schriftführers: 
„Liebe Schachfreunde, bitte macht bei der Umfrage mit, auch wenn euer Verein nicht bei der MV anwesend 
war!“ 
 
 
Bericht des Seniorenreferenten Franz Geisensetter: 
 
Dieser Bericht findet sich im Anhang C. 
 

5.   Kassen- und Revisionsberichte 
 
Diesen Bericht der beiden Kassenprüfer Lukas Schulz und Wolfgang Hornung verliest der 1. Vorsitzende Ingo 
Thorn, da beide Kassenprüfer entschuldigt waren. 
Der Bericht findet sich im Anhang D. 
Der Bericht wurde einstimmig genehmigt. 
 
 

6.   Wahl der Delegierten für die Bundesversammlung des BSB und der BSJ 
 
Einstimmig werden auch die Delegierten von der Versammlung gewählt. 
 
Für die BSB Mitgliederversammlung: 
Reiner Schulz 
Wolfgang Siegert 
Claus Kuhlemann 
Ulrike Pfadenhauer 
 
Für die BSJ-Mitgliederversammlung: 
Tobias Pfadenhauer 
Ronnie Adlung, TSV Oberlauter 
 
 

7.   Verabschiedung des Haushalts für das Jahr 2018 und des Nachtragshaushalts 2017 
 
Veröffentlicht ist dieser Haushalt im Berichtsheft auf Seite 77 und im Anhang E. 
 
Der Nachtragshaushalt für 2015 wird von der Versammlung einstimmig mit 33 Ja-Stimmen beschlossen. 
(33 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen) 
 
Der Haushalt für 2016 wird von der Versammlung einstimmig mit 23 Ja-Stimmen beschlossen. 
(33 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen) 
 
 

8.   Aussprache und Beschlussfassung über Anträge an die Mitgliederversammlung 
 
 
 
Antrag 1: Turnierordnung Punkt 10 Austragung der Blitzschach-Einzelmeisterschaften 
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SG Sonneberg, Franz Geisensetter, beantragt: 
 
Bis zu 20 Spielern  Austragung im Rundensystem 
Bei 20 bis 30 Spielern  13 Runden Schweizer System 
Über 30 Spieler   15 Runden Schweizer System 
 
 
Es erfolgt Aussprache über den Antrag. 
Der Antrag wird abgelehnt. (4 Ja-Stimmen, 16 Nein-Stimmen, 13 Enthaltungen) 
 
 
 
 
 
Antrag 2: Änderung TO §1.4.: Die Sperrfrist bei Vereinswechsel soll nur für Mannschaftsturniere gelten. 
 
Der Referent für Mitgliederwesen Claus Kuhlemann beantragt diese Änderung. 
 
Es erfolgt Aussprache über den Antrag. 
Der Antrag wird einstimmig (33 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen) angenommen. 
 
 
 
Antrag 3: „Änderungen an der Jugendturnierordnung Punkt 7.1 
 
Jugendleiter Tobias Pfadenhauer stellt die beabsichtigten Änderungen in Punkt 7.1. der 
Mitgliederversammlung vor. 
Es erfolgt Aussprache und Beschlussfassung: 
Der Antrag wird einstimmig angenommen (33 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen) 
 
Punkt 7.1. lautet nun ab Zeile 3 bis Zeile 6 (Änderungen in Fettschrift): 
 
„Bei weniger als 9 Mannschaften wird ein einfaches oder doppeltes Rundenturnier (abhängig von der Zahl 
der teilnehmenden Mannschaften) mit allen teilnehmenden Mannschaften in der jeweiligen Altersklasse 
gespielt.“  
 
 
 
Antrag 4: „Änderungen an der Jugendturnierordnung Punkt 7.3 
 
Nach Vorstellung des Jugendleiters und folgender Aussprache soll Punkt 7.3 vollständig neu heißen: 
 
 
„ Wenn ein Spieler mehr als zweimal in einer höheren Klasse als Ersatzspieler eingesetzt wird, verliert er 
seine Spielberechtigung für die unteren Klassen. Spielen zwei Mannschaften eines Vereins in der gleichen 
Spielklasse, so gilt die Mannschaft mit der niedrigeren Nummer als höherklassig. Der Einsatz eines Spielers 
an einem Spieltag mit mehreren Runden gilt als ein einzelner Einsatz im Sinne dieser Regel. ein Spieler kann 
an einem Spieltag in einer Liga in mehreren Mannschaften eingesetzt werden, jedoch nicht in einer 
gleichen Runde.“ 
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen (33 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen) 
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9. Ehrungen und Ehrenpreise 
 
Der 1. Vorsitzende gibt die Preisträger bekannt: 
 
Den Ludwig-Schirner-Ehrenpreis erhält der Schachfreund Walter Ebert (SG Sonneberg). 
Franz Geisensetter verliest die Laudatio für seinen Vereinskameraden. Wortlaut im Anhang F 
 
 
Den Jugendpreis erhält der SSV Burgkunstadt. 
Der 1. Vorsitzende Ingo Thorn übergibt den mit 200€ dotierten Preis an Schachfreund Franz Hirtreiter. 
 
 
 
 
 
11. Verschiedenes 
 
Vieles aus diesem Tagesordnungspunkt ist schon im MV-Heft veröffentlicht und wird hier nicht mehr 
wiedergegeben. 
 
Franz Geisensetter (Sonneberg): 
Er erstellt eine Chronik des oberfränkischen Schachbezirks. Er wird sie im Laufe des nächsten Jahres 
fertiggestellt haben. 
 
Jürgen Franz (Bad Steben): 
 
SF Bad Steben feiert35-jähriges Vereinsjubiläum, mit Simultanveranstaltung durch Alexandra Kostenjuk. 
Der 1. Vorsitzende Ingo Thorn erklärt, dass es für eine Simultanveranstaltung aus Satzungsgründen keine 
Zuschüsse geben kann. 
 
Ulrike Pfadenhauer: 
Für die Ausrichtung der Bayerischen Jugendeinzelmeisterschaften 2018 in Bad Kissingen (Ostermontag bis 
Freitag 2018) erhält der BVO für jede Altersklasse 3 Startplätze. 
 
Georg Klepp (Oberlauter): 
Hinweis auf Jugendturnier am 24.06. in Oberlauter 
 
MV 2018: 
Die Durchführung wird vom SC Bamberg beantragt, die Versammlung beschließt dies einstimmig. 
 
Veränderungen bei den FIDE-Regeln ab Juli 2017 
Dies lag zu Beginn der Mitgliederversammlung auf – zu finden im Anhang G 
 
 
 
12. Schlusswort 
 
Der 1. Vorsitzende bedankt sich bei allen Anwesenden und schließt die Versammlung um 12.20 Uhr. 
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Kulmbach, den 25. Juni 2017 
 
 
 
 
 
 
 
Wolfgang Siegert       Ingo Thorn 
Schriftführer        Bezirksvorsitzender 
 
 
 
 
 
Anhang A 
Zu Punkt 3.   Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2016 
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Anhang B1 
Zu Punkt 4.   Bericht des Vorstandes und Bericht der Mitglieder des Erweiterten Vorstandes mit 
anschließender Aussprache / Bericht des Jugendleiters Tobias Pfadenhauer: 
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Anhang B2 
Zu Punkt 4.   Bericht des Vorstandes und Bericht der Mitglieder des Erweiterten Vorstandes mit 
anschließender Aussprache / Bericht des Jugendleiters Tobias Pfadenhauer: 
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Anhang C 
Zu Punkt 4.   Bericht des Vorstandes und Bericht der Mitglieder des Erweiterten Vorstandes mit 
anschließender Aussprache / Bericht des Referenten für Seniorenschach Franz Geisensetter: 
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Anhang D 
Zu Punkt 5.   Kassen- und Revisionsberichte 
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Anhang E 
Zu Punkt 7.   Verabschiedung des Haushalts für das Jahr 2018 und des Nachtragshaushalts 2017 
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Anhang F1 
Zu Punkt 9. Ehrungen und Ehrenpreise 
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Anhang F2 
Zu Punkt 9. Ehrungen und Ehrenpreise 
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Anhang G1 Veränderungen bei der FIDE-Regeln ab Juli 2017 
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Anhang G2 Veränderungen bei der FIDE-Regeln ab Juli 2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


